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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Sumpfseggen-Waldsimsen-Quellried, Honiggras-Kohlkratzdistel-Waldsimsen-Quellried,
Baldrian-Kohlkratzdistel-Wasserschwaden-Waldsimsen-Quellried, Brennessel-Waldsimsen-Quellried,
Weidenröschen-Brennessel-Schilf-Quellröhricht,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01564

weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Sumpfdotterblumen-Sumpfpippau-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Mädesüß-
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schaumkraut-Sumpfpippau-Erlen-Quellwald, Schaumkraut-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, 
Johannisbeer-Erlen-Quellwald, Mädesüß-Wasserdost-Uferstaudenflur, Brennessel-Wasserschwaden-Weidenröschen-Uferstaudenflur, 
Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Honiggras-Feuchtwiese, süßgrasreiche Sumpfpippau-Mädesüß-Feuchtwiese, Mädesüß-Brennessel-
Kohlkratzdistel-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Gilbweiderich-Hochstaudenflur, Ackerkratzdistel-Gilbweiderich-Sumpfseggen-Ried, Mädesüß-
Sumpfseggen-Ried, Bachehrenpreis-Quellflur, Schaumkraut-Quellflur

Naturnaher Abschnitt der Schaale der im Norden an der Straße Kohnsdorf-Fliegenhof bei Pamprin beginnt und sich weiter  Richtung Süden 
erstreckt. Der Sanderfluß bildet in diesem Abschnitt zahlreiche Längsbänke. Seine Substrate sind Sand, Kies und Schotter. 
Wasserhahnenfuß und Wasserstern bilden vereinzelt dichte Wasserpflanzenrasen. Nahe genannter Straße speist ein, westlich aus einem 
Rohr kommender, dann aber in einem naturnahem Bett verlaufender flacher schmaler Bach die Schaale. Ihn säumt ein leicht nach Norden 
geneigter Erlen-Quellwald auf z.T. tiefen Quelltorfen mit bitterem Schaumkraut, Sumpfsegge und Wiesen-Pippau. Auch im weiteren Verlauf 
der Schaale speisen den Fluß immer wieder schmale quellige Rinnsale, die teilweise mit üppigen Fluren aus Bach-Ehrenpreis, Berle und 
Bitterem Schaumkraut bewachsen sind. Auch der beschriebene Erlen-Quellwald tritt im weiteren Verlauf in den größeren 
Erlenwaldausbildungen westlich und östlich der Schaale immer wieder auf. Er ist in fließenden Übergängen mit artenreichen Erlen-
Bruchwaldaspekten auf nur noch wenig quelligen Torfen (aus Mädesüß, Sumpfdotterblume, Sumpfsegge, Sumpf-Pippau, Waldengelwurz, 
Kohlkratzdistel etc.) verzahnt. In Randbereichen ist auch feuchter Erlen-Bruchwald (mit Sumpfreitgras, Gemeiner Nelkenwurz, Winklelsegge, 
Sumpfsegge und Rasenschmiele) entwickelt. Der Anteil an entwässertem Erlenwald ist gering. Erlenwald begleitet im Nordteil nur als relativ 
schmaler Saum den Flußlauf. Da sich aber typische Arten des Bruch- und Quellwaldes in der Krautschicht finden, wurde hierfür nicht extra 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Alopecurus pratensis Callitriche spec. Caltha palustris Cardamine amara
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Crepis paludosa Filipendula ulmaria
Geum rivale Glyceria maxima Holcus lanatus Impatiens noli-tangere
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Ranunculus acris Ranunculus fluitans
Rubus idaeus Scirpus sylvaticus

Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina Berula erecta
Calamagrostis canescens Carex elongata Carex hirta Carex nigra
Carex paniculata Carex remota Carex vesicaria Cerastium holosteoides
Chrysosplenium alternifolium Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas
Epilobium hirsutum Equisetum pratense Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Festuca rubra Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre
Galium uliginosum Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Juncus effusus Lathyrus palustris Lotus corniculatus
Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Myosotis palustris Myosoton aquaticum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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standorttypischer Gehölzsaum codiert. Grenzen Wald und Gehölz nicht unmittelbar an das Flußufer, begleitet eine üppige Flußufer-
Hochstaudenflur aus  Behaartem Weideröschen, Wasserschwaden, Mädesüß, Kohlkratzdistel, Sumpfkratzdistel die Schaale. Flächenweise 
wandert die Brennessel ein bzw. sind Quellriede (aus Schaumkraut, Sumpfsegge und Kohlkratzdistel) und Quellfluren mit genannten 
Hochstaudenfluren verzahnt. Am östlichen Biotoprand begleitet meist flach nach Westen zur Schaale hin und Nordwesten geneigt und an 
den Gehölzsaum grenzend ein Quellried (aus Waldsimse, Baldrian, Kohlkratzdistel, Sumpfkratzdistel, Wasserschwaden etc.) den Flußlauf. 
Oberhalb des Flachhanges ist eine extensiv durch Schafe beweidete Feuchtwiese ausgebildet. (Obwohl auch das Quellried mit zum 
eingekoppelten Bereich gehört, weist es wenig Wiesenarten auf.) Die Feuchtwiese setzt sich vor allem aus Honiggras, Scharfem Hahnenfuß, 
Sumpfsegge und Mädesüß zusammen. Abschnittsweise ist sie reich an Süßgräsern wie Wiesenrispengras und Rotschwingel.
Auch im Nordwesten befindet sich eine zur Zeit der Aufnahme beweidete "Wiese". Hier bestimmen Flammender Hahnenfuß, Blasensegge, 
Flatterbinse und Waldsimse das Bild.
Richtung Süden an den Wald anschließend sind auf der Westseite großflächige Quellstaudenfluren aus Brennessel und Waldsimse (mit 
Mädesüß, Kohlkratzdistel etc.) und ein z.T. brennesselreicher Quellröhricht aus Schilf, Sumpfsegge, Mädesüß, Behaartem Weidenröschen
etc. ausgebildet. Auch sie besiedeln zur Schaale hin geneigte Flachhänge. Fehlen Quellzeiger völlig, wurde Sumpfseggen-Ried (mit 
Ackerkratzdistel, Mädesüß etc.) und feuchte Hochstaudenflur (aus Gilbweiderich, Brennessel, Mädesüß) codiert. In diesem Bereich gliedern 
einzelne Erlenreihen die genannten Vegetationseinheiten.
Der Biotop grenzt großflächig an Acker und frisches Grünland, im Norden an Straße (und Baumreihe) und im Süden an Laubwald 
(entwässerter Erlenwald) und an die Schaale begleitenden Eichensaum.
Der naturnahe Lauf der Schaale setzt sich nach Süden fort und ist unter Biotop 4002 der TK 0503-421 erfaßt.

Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Poa pratensis Poa trivialis
Ranunculus flammula Ranunculus lanuginosus Ribes nigrum Rubus fruticosus
Rumex acetosa Salix cinerea Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia
Stellaria holostea Ulmus glabra Urtica dioica Valeriana officinalis
Veronica anagallis-aquatica Veronica beccabunga Vicia cracca


